
DEN VUVUEN GLASFENSTERN
DER TADIPFARRKIRCHIE BURG

In gemeinsame Überlegung miıt dem hochwürdıgen Herrn adt-
pfarrer Tanz Zeiß wurden als "T”’hema für die groben Chorienster der
bombenzerstörten un! wiederaufgebauten t.-Andrä-Kirche aizDur:
die Kanongebete testgelegt Obwohl das ema für einen Altarraum sehr
ahe hegt, wurde UÜUNSeTes Wissens dieser KOorm noch icht gestaltet.
Die 13 Julh 1958 VO  } Seiner Exzellenz dem ochwürdigsten Herrn
Erzbischof Dr. Andreas onracher 1n einer eigenen Feierstunde Sewe  en
Wenster stehen Nnun, gleich ins Bild übersetzten, euchtenden Kanontafeln,
ber dem noch NEeUu gestaltenden ocnaltar der irche IS sind TEeI
Fenster je 1.855 Meter breift, das mittlere Meter, das 1iın un rechte je
Q Meter hoch mit ber sechz1ıg Fiıguren Da VO planenden rchitekten,
ıchael KUTZ a Uus ugsburg, die Forderung geste WAar, d1ie Fenster hell

halten, kam ich nach längeren Experimenften ZUFX LOsung, die Kom-
position auft einen perlmutterfarbenen Hintergrund seizen, der jel
Licht spendet, jedoch daneben die Verwendung der tiefen, euchtenden
Glasfarben ermöglicht.

Die WFenster en die Gebete unmittelbar VOTLT un nach der andlung
ZU. Inhalt 1E sollen der Gottesdienst felernden (Gemeinde Z imMmMer

Befrachtung der Geheimnisse des Opfers „VOTr Augen stehen“.
ach dem Sanktus begıinnt der TiesSier mıit dem „.Lve igıtur.. 66 „Dich,

güilger ater, bıtten WI1Tr demüuüt1ig un en Dir durch esus Christus,
eiınen Sochn, unNnseTen Herrn: Nimm wohlgefällig un diese
en X Daher geht die Gesamtkomposition VO oberen Teil des ıittel-
fensters, der heiligsten Dreifaltigkeift, Aaus un! wieder iın zurück
Das Antlıtz des VATERS gleıicht dem des SOHNES, nach Christi Wort
„Wer iıch gesehen hat, hat auch den gesehen“ (Joh 14, ö— 10)
Das Antlıtz des VATERS ist jedoch Danz 1ın sonnigem elb gemalt GOTT
ıst Lich ‚gnädı. und mild“ während das Antlıtz T1IST1 1in schweren
rdfiarben, braun-vıolett, gemalt 1st, leiddur  urcht, eın Antlitz mit er
un! Geschichte“ 1mM erglei R dem zeıitlosen des VATERS

Vom Antlıtz GOTTES geht die Komposition AAn inken Fenster
unten, vom Hiımmel ZU Erde, VO Haupt des geheimnisvollen Leibes
Christiı ZuUum Leib auf der Erde, der Kirche, die auf dem großen grünen
Erdckreis 1m rot lühenden Petersdom versinnbildet 1st, dem der Wein-
stock mit den en seinen Anfang nımmt, In Vor der irche das
Wappen des elligen Vaters Pıus H: gekrönt VO  } einer Tiara. 1n das
Wappen „UNSCTES Bischofs Andreas“, rechts eın Buch mit dem Zeichen des
1Liers und das Schwert des Geistes, eın Zeichen für alle, die den 0-
ischen Glauben fördern, und eın Gedenken er ebenden. emento
Domine

Dann führt d1e Komposıtion wıeder nach oben Communieantes
heiliger emeinschait ehren WIr el VOLT em das nNndenken der

usge: nach den künsterischen Entwurien des TS 1n der Tiroler
.lasmalerei- und Mosaik-Anstalt, Innsbruck. Vergleiche die Bildbeilagen
dieses eftes Mittelfenster, Gesamtansicht; UusscChn! 2aQus dem linken
Fenster, Apostel Jakobus und Johannes. Die 10N72.



glorreichen, Uilzeit reinen Jungfirau Marla, der Mutter esu rısti, uNnseTtTesS

errn und ottes Wır sehen die Mutter ES; gekrönt mi1t ZWO.
Sternen, den Mond ihren üßen, 1n tief blauviolettem antel, ihr Schoß

den Feuerfarben des eılıgen (zeistes glühend elıg der Schoß, der
dich € Ihre anı un den Bliıck fürbittend ZU. Antlitz Christi
im Mittelfenster er!  et, die Köniıigın des Friedens, den Frieden erbittend.
ber ihrem aup der orgenstern mit ihrem Namenszeichen, dem
sieben wertie stoßen. Eın Zeichen, daß S1e untier dem Kreuz auch die
Königin der Märtyrer wurde Umgeben ist S1e VO Kranz der Apostel,
die autf ZWO Thronen sıtzen ntier ıinhnen die übrıgen Kanonhneiligen
Linus, Kletus, Klemens, Aystus, Kornellus, Z y prilanus, Laurent1us, Chryso-

Johannes un! Paulus, Oosmas unı Damlanus
Das Mittelfenster beinhaltet die (zebete unmittelbar nach der Wand-

Jung nde at MEIMNOCCS, omıne er SsSind WI1ILr ennn eingedenk des
heilbringenden Leidens 1m Henster 1Ur durch die eidenswerkzeuge
versinnbildet, das eigentliche Zeichen des Leidens soll das Altarkreuz
werden der Auferstehung VO  3 den Foten, der Auferstehungsengel, der
auf dem geöffneten Ta Sitzt, mı1t Lieurıgen Flügeln, wie Tahams nge
rechts un der glorreichen Himmelfahrt Deines Sohnes angedeutet
durch die Zzweı Männer, die be1i der Himmelfahrt den posteln erschienen
und sagtien: „ 0 Ww1e€e Er 1in den ımme aufgenommen wurde, wird Kr
auch wiederkommen“ Apg 1, 10—1 Iim untersien "Teil des Fensters ist
das Supra QUaC propiti0 ... chaue VO. darauft nieder mit
gnädigem un! mildem ngesichte un 1mm wohlgefällig d} W1E Du
einst mi1t Wohlgefallen aufgenommen ast die en elis Links dıe
geschlachteten ämmer, die VO. Himmel her Feuer ngen; das pfer
uNnseTre>s Patriarchen Abraham, in der Mitte Abraham, der das Messer
hebt, seinen Sohn saa. opfern un! VO rechts davon 30D-
enaliten WwI1Ird  * das Urbild des Vateropfers un! Bild des unerschütterlichen
aubens un! (Gsehorsams GOTTES illen Rechts das pier un
dıe makellose Opfergabe, dıe Dein Hoherpriester Melchisedech Dır dar-
gebracht hat Krot un:! Weıin, Trauben un! Ahren ber diesen Gruppen
in der Mitte der ngel, der das pfer, die gewandelten Opfergaben, Hostie
un! Blut Christi, ZU himmlischen ar [8) rag upplices te
rOgames Demütig bitten WI1r Dıch laß alle, die WI1Ir gemeinsam
VO.  $ diesem Altare das hochheilige eisch un Blut Deines nNnes CIMNPD-
fangen, mit em nadensegen des 1mmMme Tfüllt werden. Der himm-
lische Altar, dessen Abbild der irdische Altar ist nach der Apokalypse
golden, miıt den Seelen der Blutzeugen darunter, ist umgeben VO. SMAaTas-
denen egenbogen un dem kristallähnlichen blauen Meer Hinter dem
ar nımmt Christus, 1mM roten el des Priesters, d1ie en 1ın Empfang
un opfert sich E weiter, angedeutet durch Seine gebende
echte, während Seine 11 iın der Linken GO VATERS ruh  e Die
echte des VATERS ist die zuletzt errschende, nachdem Christus das e1ch
in dıe and des VATERS übergeben hat. Per 1PSUum ei CUu et 1PSO

un SOHN sind umschlossen VO: Feuerkranz des eılıgen eistes,
der VO Antlıitz OL} VATERS un dem Antlıtz Christiı un elch und
Hostie ausgeht, ber die feurige Heilig-Geist-Taube wieder diesen
zurückkehrend, die innergöttliche 1e versinnbilden

Das rechte Fenster beginnt wieder unfien mıiıt dem emento etiam,
Domine Herr, gedenke auch einer Diener un: Dienerinnen, die

Zeichen des Glaubens vorangegangen und im Frieden entschlaien sind
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Unten, w1e auf dem linken WYenster der Erdkreis, 1er aber dunkel, braun,
voll ornen, die versengtfe Erde, auf ihr die ombenzerstörte alte St.-Andrä-
ırche mit Kriegergräbern dahinter. Vor inr ärge webend un das
Wappen des verstorbenen ıLiers erleger tto uller. Wiıe Tahlen
ausgehen goldene AÄAhren „Wenn das Weizenkorn nıcht 1n die KErde a
bringt keine rucht.“ (janz oben ild dıiıe Sonne mit dem amens-
zeichen Jesu nier ihr das (8]  1S qQU0OQUC peccafor1ıbus Johannes der
äufer, auf der utigen Schüssel SEe1INES Martyrıums tehend, hinter ihm
das Schwert; zeigt auf das amm GOTTES 1m Mittelbild. Um iın die
restlichen Kanonheiligen: Stephanus, atthlas, Barnabas, I1gnatıus, Alexan-
der, Marzellinus, Petrus, Felizitas, Perpetua, Agatha, Luzı1a, gnes, Cäcilla,
Anastasıa. Da nach der andlun 1Ur unIzenn Heilige genannt werden,
wUurden sie, WI1e auf dem ınken Wenster, aıuf fünfundzwanziıg ergänzt mit
Heiligen, die 1n alzDur besonders verehrt werden: ST KRupert, St 1rgil,
St. ital, sSt Erentraud, St Konrad, St otburga, St Engelbert, St Florlan,
St Irmgard, St olfgan

SO mögen 1n diesen Bildern, 1ın der eıit der Stille des Opfers, den
en UuUNseTrTes (reistes das eue Licht der errlichkeit aufstrahlen, 1n

die 1e den unsichtbaren Gütern entflammen, W1€e 1ın der
Präfation des Festes der enschwerdun GOTTES el

Karl Weiseralzburg

BUCHBESPRECHUNGEN
Dr. TAanz Josef Männer sprechen mit Gott edanken un ebete.

erlag Butzon und Bercker, evelaer, 1957 320 VIII Plastik 5.40 (2089)
Zu den verantwortiungsvollsten seelsorglichen ufgaben gehört CS, dem

enschen das es in die Hand geben eute können WITr
verlangen, daß ın jedes Christen Hand sich eın Meßbuch Von seinem
215 mussen auch alle anderen erfüllt e1in. Schließlich ist weck des ebet-
u  es, der Gemeins  aft einNne bestimmte einNe1Itlı Horm des Gebetes
garantieren, dem einzelnen aber 1n elfer seinem persönli  en
werden. eifen WITrd 199828  - aber Au der „Fülle des Ee1stes“” und Aaus der „eigenen
Sprache des erzens“.

Diese orderungen scheinen 1m vorliegenden „Männer reden
mit ‚OÖft-“ restlos Se1IN. Das nt  eidende un! Wesentliche sagt der
Untertitel 99  edanken un ebete.“ eute müssen WIT NU:  } einmal auch den
Männern edanken en und diese Gedanken müuüssen icht 1U  — den Mann,
sSsondern auch seine un! amı auch NSeTe Welt formen. Und die edanken
dieses eins vermögen 1n ihrer Sponfaneität, i1nrer Ta und Allumfassen-
eit dem aufgeschlossen un ehrlich Wollenden den Weg welsen, ZU. 95  en
mit G(Ott 1mM eheimnis der Wiedergeburt“ ,  Ne deine Tage sollen Gott
gehören“ „Der Opferdienst“ „Go Freunde SINd unNnseTrTe reunde“ a.
Die Früchte solcher edanken (Wollen wr S1Ee icht vielleicht do:  2} „KUurzZ-
eira  ungen“ nennen? Dann Sind WILr schon e1in schönes Stuck weiter! fießen
VO:  , selbst in „geform{tfe Gedanken“, ebete aus Und da sich die Themen
dieses Gebetbüchleins über jeden Bereich des mannlichen Alltagslebens Eer-
strecken, STeEel 1imM Büchlein iNne VO'  - Gebeten für alle mMO  1  en Anlässe,gebenheiten, Feiern USW. Und damit Wird dieses ‚WaT icht
einem offiiziellen 99  e  e  u der irche“, sondern einem Gebrau  sbu für
den Alltag, für die Rock- un! Reisetasche. Und vielleicht WwIrd unNns ın der
Einsamkeit NSeres Alltags bessere 1enste eisten muüssen als jenes offizielle
in der Fesfstimmung einer großen Gemeinschaft Sonntfag. Dieser Idee 1en
die außerordentlich geglückte andlichkeit, rımfbereitschaft un Unauf{fällig-e1% dieses Büchleins Eın ausgezeichneter exX chluß erlaubt das rasche
Au{ffinden benötigter Stellen und Anregungen für das Gespräch Man könnte


